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Schriftliche Fragen im März 2018

Arbeitsnummern 21 und 22

Sehr geehrte Frau Kollegin,

als Anlage übersende ich Ihnen die Antworten auf Ihre o. a. Fragen.

Mit freundlichen Grüßen

/



Anlage

Schriftliche Fragen im März 2018

Arbeitsnummern 21 und 22

Frage N r. 21:
Wie viele unterschiedliche Personen haben seit Einführung im Jahr 2005 Regelleistungen
nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) insgesamt aufsummiert bis heute be-
zogen (unterschieden nach insgesamt, Frauen, Männern, unter 15-jährige)?

Frage Nr. 22:
Wie viele unterschiedliche Personen haben jeweils in den Bundesländern seit Einführung
im Jahr 2005 Regelleistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) insge-
samt aufsummiert bis heute bezogen?

Antwort auf die Fragen Nr. 21 und 22:
Die Fragen können mit Hilfe der so genannten Anwesenheitsgesamtheit beantwortet wer-

den. In der Anwesenheitsgesamtheit werden Personen gezählt, die zu mindestens einem

statistischen Stichtag in der Bestandszählung als regelleistungsberechtigt erfasst sind.

Da die Messung von Anwesenheitsgesamtheiten nicht Teil der Standardberichterstattung

der Grundsicherungsstatistik SGB II ist, wurde die Anwesenheitsgesamtheit von Personen

im Bestand (differenziert nach Merkmalen) durch eine Sonderauswertung ermittelt. Dabei

ist zu beachten, dass Personen, die im Zeitverlauf ihren "Kenner" (z. B. Kundennummer)

wechseln, unter Umständen mehrfach gezählt werden. Dies führt zu einer Uberzeichnung

dieser Personengruppe. Diese Messunschärfe verstärkt sich mit zunehmendem Betrach-

tungszeitraum. Die Sonderauswertung kann erst ab dem Jahr 2007 durchgeführt werden.

Im Oktober 2016 wurden die Schriftlichen Fragen der Abgeordneten Sabine Zimmermann

(Nr. 10/77 und 10/78) anhand einer abweichenden, vereinfachten statistischen Messung

(Ausgangsbestand summiert mit Zugängen des Betrachtungszeitraums) beantwortet. Die

aktuelle Fragestellung umfasst mehrere Merkmale (v. a. Bundesländer), so dass hier ab-

weichend davon nur die umfangreichere Messung der Anwesenheitsgesamtheit der Be-

stände möglich ist. Die Ergebnisse der beiden unterschiedlichen verwendeten Messungen

sind daher nicht miteinander vergleichbar



seiie2von2 Die Summe der Anwesenheitsgesamtheiten nach Merkmalen (Geschlecht, Bundesland)

ergibt aus messlogischen Gründen sowie aufgrund der oben bereits genannten Unscharfen

nicht die Gesamtzahl.

Im Zeitraum Januar 2007 bis November 2017 liegt die Gesamtzahl von Personen, die min-

destens kurzfristig regelleistungsberechtigt im SGB II waren, bei 18,2 Millionen Regelleis-

tungsberechtigten. Die Regelleistungsberechtigung umfasst neben erwerbsfähigen Leis-

tungsberechtigten (ELB) auch nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF), hauptsäch-

lich Kinder unter 15 Jahren.

Die Anzahl von Personen, die mindestens kurzfristig regelleistungsberechtigt im SGB II

waren, kann nach den erfragten Differenzierungen gegliedert der nachfolgenden Tabelle

entnommen werden.

Tabelle: Anwesenheitsgesamtheit von Regelleistungsberechtigten für den Zeitraum
Januar 2007 bis November 2017

Bundesrepublik Deutschland

ins esamt

darunter anwesend Männer

darunter anwesend Frauen

darunter anwesend als unter 15 Jähri er

darunter anwesend im Bundesland Baden-Württember

darunter anwesend im Bundesland Ba ern

darunter anwesend im Bundesland Berlin

darunter anwesend im Bundesland Brandenbur

darunter anwesend im Bundesland Bremen

darunter anwesend im Bundesland Hambur

darunter anwesend im Bundesland Hessen

darunter anwesend im Bundesland Mecklenbur -Vorpommern

darunter anwesend im Bundesland Niedersachsen

darunter anwesend im Bundesland Nordrhein-Westfalen

darunter anwesend im Bundesland Rheinland-Pfalz

darunter anwesend im Bundesland Saarland

darunter anwesend im Bundesland Sachsen

darunter anwesend im Bundesland Sachsen-Anhalt

darunter anwesend im Bundesland Schleswi -Holstein

darunter anwesend im Bundesland Thürin en

Anzahl unterschiedliche Regelleistungsberech-
tigte im Zeitraum Januar 2007 bis November

2017

18. 233. 917

9. 327. 632

8. 970. 148

5.473.928

1. 684. 065

1. 724. 385

1. 445. 201

754. 962

274. 178

557. 439

1. 380. 548

575. 766

1. 928. 321

4. 667. 514

813. 731

251. 160

1. 199. 851

792. 176

722. 635

605. 053
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit


